getödtet und mehrere 


Mittag⸗Ausgade. 


Inſerate 
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iu Poſen bei der Erpedition 
der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
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Berantwortlicher Redakteur: 
J. VB.: 0. Elsner in Poſen. 
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Hundertundzweiter 


Sonnabend, 13. April. 


itänter des Deutſchen Reiches an 


und während ſie die Wahlmännerwahlen, welche geſetzwidrig 
gar nicht angekündigt waren, vornahmen, ließ der Unter⸗ 
ſuchungsrichter die oppositionellen Wähler ſchaarenweiſe vor⸗ 
Die Sonntags Morgennummer wird bereits führen und fie wegen Störung der öffentlichen Ruhe ver’ 
heute Abend von 8 Uhr ab ausgegeben, weil am haften. In Miſchar und Ziniljew wurden auf dieſe 
erſten Feiertage die Aus gabeſtellen geſchloſſen ſind. Eh 40 5 rg In Si le e? i 1 he 
D ge: n Orten vertrieben die oppoſitionellen er die 
Juſerate für dieſe Nummer werden bis Nene Richter und zwangen die Präſetten zur Flucht. In Uzice 
Nachmittag 2 Uhr angenommen. iſt der Vorſitzende des Fortſchritts⸗Ausſchuſſes erſchoſſen 
Die erſte Nummer unſerer Zeitung nach dem 


worden. 
en Dienftag, den 16. April, Mittags Eine Konſtantinopeler Meldung der „Polit. Korreſp.“ be- 
r. 


ſtätigt, daß bei der letzten Wetten des britiſchen Botſchafters 

— u — — Currie beim Sultan die armeniſche Angelegenheit 

b P zer dee s Es habe Ji dei Bue euer eer 

Do L er beiderſeltigen Intentionen betreffend die weitere ehandlung 

Politiſche He 44 ei D Kee im es ſei Currie un ber 

g dem Vorſitz eines türki⸗ 

Die mit der neueſten Poſt eingegangenen amerikaniſchen n 

Zeitungen enthalten eine auch für deutſche Leser inter a ſchen Paſcha mit dem Studium der für Armenien geeigneten 
Nachricht vom 26. März. Der Berichterſtatter, wie man an⸗ 
nehmen muß, der „United Preß“ telegrophirt nämlich: Ich 


Reformen betraut ſei. Der allgemeinen Annahme zufolge 
erfahre, daß der Kaiſer in Friedrichsruh über die politiſche 


dürften die von den Botſchaftern der drei an der Unterſuchung 
bethelligten Mächte bereits anerkannten Reformvorſchläge an⸗ 

Situation mit dem Fürſten Bismarck konſerirt hat. Er werde 

den Reichstag auflöſen und alsbald den Grafen v. Wal⸗ 


genommen werden, welche die Souveränetätsrechte des Sultans 

5 keiner re Err e iſt dÉ Come —.— de der 

ekannten offiziöſen Beruhigungen, die ſich gut anhören, weitere 
berfee zum Reichskanzler ernennen er empfahl Folgen aber nicht haben. In der armenijchen Frage wird jetzt 
dieſem, ſich alsbald mit dem Fürſten Bismarck über die Grund: ebenſo wenig etwas geſchehen, als in den letzten 20 Jahren. 
züge der künftigen Politik zu verſtändigen! — Nun iſt zwar , 
der Reichstag bisher nicht aufgelöſt worden und vorläufig iſt Der Kampf um das Budget im franzöſiſchen 
auch Fürſt Hohenlohe noch Reichskanzler. Möglicher Weiſe Parlament follte nach vielfachen Wünſchen vor Oſtern 
aber iſt dieſe Kabelnachricht der Schatten, den das große zu Ende kommen. Bis geſtern waren indeß noch nicht alle 
Ereigniß vorauswirft. Denn Graf Walderſee hat wenige Tage Differenzen zwiſchen Kammer und Senat erledigt. Die Depu⸗ 
nach dem 26. März mit Wiener Journalisten ein Geſpräch ge: | tirtenfammer beendete am Donnerſtag die Berathung des 
führt, welches auf naive Gemüther den Eindruck machen muß, Budgets und nahm die Anträge der Kommiſſion mit Aus⸗ 
als ob der Kommandirende des IX. Armeekorps ſich auf eine 
große volitiſche Rolle vorbereitet habe. Er iſt ganz der Mann 
des deutſch⸗öſterreichiſchen Bündniſſes, er iſt ein Freund des 
Friedens, er kennt die politiſch⸗parlamentariſchen Verhältniſſe 
ganz genau und deutet vorſichtig an, daß er ganz genau weiß, 
wie man mit klugen Palliativmitteln gerechten Forderungen 
(ber Agrorier) Rechnung tragen kann, ohne dabei „andere 
wichtige Klaſſenintereſſen“ zu gefährden; ja er hat ſogar die 
Schrift des Herrn v. Brandt über die Zukunft Oſtaſiens mit 
Nutzen geleſen. Es gab eine Zeit, wo Graf Walderſee mit 
Nachdruck verſicherte, er ſei Militär und kein Parteimann, 
aber die Zeit iſt anſchetnend vorüber. Und die Wirkungen 
dieſes „Geſetzes der Umwandlung“ hat der Berichterſtatter 
der amerikantſchen Preſſe in geiſtreicher Weiſe eskomptirt, 
e er telegraphirte: Graf Walderſee iſt der „kommende 

ann.“ 


In geht it augenblicklich Franz Koſſuth der 
Mann des Tages. Er hat bekanntlich im Wahlkampfe zu 
Tapolcza über den Staatsſekretär des Handels Voerobes ge⸗ 
ſtegt, was natürlich den Offiziöſen nicht paßt. Sie verfichern 
daher, jein Wahlſieg mache in politiſchen Kreiſen nur geringen Ein⸗ 
druck. Inzwischen ift Koſſuth Donnerſtag Abend in Peſt ein- 
getroffen und von einer nach Tauſenden zühlenden Menſchenmenge 
am Bahnhoſe mit ſtürmiſchen Eljemuſen empfangen 
worden. Die Pferde des Wagens, mit welchem Koſſuth den 
Bahnhof verlaſſen wollte, wurden ausgeſpannt; junge Leute 
gogen den Wagen unter fortwährenden Eljenrufen und unter 

bſingung des Koſſuthliedes bis zur Wohnung, wo Koſſuth 
gé dem Balkon erfchten und eine Anfprache an die Menge 
ks 90 re da fol der Wahlſieg „nur geringen Eindruck“ 

Von allen Seiten ? 
aufgeitellte den 2 elt d bat geg 

en ber bei ver ie bien vii Serbien ftattgehabten 
Unruhen 25 oni, waren. Es iſt dabei ganz munter zuge: 
gangen. Der „Odjek meldet daß in Loſchnitza bei den Wahl: 
männerwahlen ernſte Unruhen ausgebrochen find, wobei es einen 
Todten und acht Verwundete gab. Nähere anſcheinend offizibſe 
Angaben beſagen, daß in Loſchnitza Leute, welche kein Bal 
recht beſaßen, Dé gewaltſam des Wahllokals zu bemächtigen 
verſuchten, indem fie in Maſſe in daſſelbe eindrangen und die 
behördlichen Organe mit Steinwürfen und Knütteln an⸗ 
griffen. Hierbei wurde aus den Reihen der Ruheſtörer 
ein Schuß vernommen; dieſelben verwundeten einen Ger, 
darmen und griffen den Bezirkspräfekten an, welcher eine 
Militärpatrouille berief. Einer der Ausfsreitenden wurde 
derſelben verwundet, worauf der 
Die Rädels führer wurden verhaftet. 
Im Schabatzer Kreiſe erſchienen 


Erſcheinen der Zeitung. 


Die heutige Abend Ausgabe fällt aus. 


beantragte die Herabſetzung der Anfallſteuer für geiſtliche Ge⸗ 
noſſenſchaften, allein die Kammer genehmigte mit 301 gegen 
233 Stimmen die Sätze der Kommiſſion. Hierauf wurde 
das Geſammtbudget mit 421 gegen 83 Stimmen ange 
nommen und alsdann die Sitzung geſchloſſen. Das Budget 
ging nun geſtern an den Senat zurück. Derſelbe 
bewilligte das Budget unter Annahme aller von der Depu⸗ 
tirtenkammer vorgenommenen Aenderungen mit Ausnahme der 
Erhöhung der Kredite für die Penſionen der Wegewärker. In 
Folge deſſen wandert das Budget wieder in die Deputirten⸗ 
kammer. Dieſelbe lehnte geſtern die vom Senate bewilligte 
Ziffer für die Ruhegehälter der Wegewärter ab, genehmigte 
aber einen Zuſatzantrag betreffend die von den großen Magazinen 
zu erhebende — — Das Budget wurde nun zum 
dritten Male an den Senat zurückverwieſen, der geſtern Abend 
zuſammentreten ſollte. Die Kammer vertagte ſich darauf bis 
geſtern Abend 10 Uhr. 


Die in den letzten Tagen verbreiteten Nachrichten von 
einer ſcharfen Spannung zwiſchen Chile und Argen⸗ 
(nien werden jetzt rundweg beſtritten. Wir haben bereits 
das Dementi des argentiniſchen Geſandten in London mit⸗ 
getheilt. Nun erklärt auch die chileniſche Geſandtſchaft in 
Berlin die alarmirenden Nachrichten, über die zwiſchen Chile 
und Argentinien herrſchenden Beziehungen für vollſtändig un⸗ 
begründet; die Beziehungen zwiſchen beiden Ländern ſeien 
durchaus freundſchaftliche. 


Die Nachrichten über den Stand der Friedens⸗ 
Verhandlungen zwiſchen China und Japan wider⸗ 
ſprechen ſich. Nach einer Meldung der „Times“ aus Peking 
vom 11. April iſt die Mehrheit der amtlichen Kreiſe in Un⸗ 
kenntniß über den Stand der Verhandlungen. Es haben einige 
ee mit den fremden Bevollmächtigten ftattgefunden, 
eine Entſcheidung ſei jedoch noch nicht getroffen. Die frühere 
Kriegspartei ſei noch ſtark. Es ſei möglich, daß die Frage 
über Abtretung der Mandſchurei Lihungtſchang zur Entſcheidung 
überlaſſen wird. Dagegen berichtet „Reut. Bur. aus Waſhington 
vom 12.: Die hieſige japaniſche Geſandtſchaft empfing 
amtliche Nachrichten, nach welchen zwiſchen den chineſiſchen und 
japaniſchen Bevollmächtigten eine Verſtändigung GC worden 
iſt und die Nachricht von dem endgiltigen Friedens ⸗ 
abſchluß jederzeit zu erwarten iſt. Die genauen Friedens⸗ 
bedingungen ſind noch nicht beſtimmt, doch verlauet, 
daß entſprechend dem wiederholten dringenden Erſuchen Chinas 
um eine Herabminderung der urſprünglichen Friedensbedingungen 
Japan eintge Zugeſtändniſſe bewilligt hat. Aus Yokohama wird 
erklärt, falls in dem Zeitraum des Waffenſtillſtauds 
ein Friedensſchluß nicht zu Stande kommt, würde die 


Daufe ſich 
Waffenruhe nicht weiter verlängert werden. Die japaniſche 


Die „Köln. 


erſtreute. 
tg.“ meldet: 


Gefahr, daß Japan in der meiſterhafteſten Weiſe 


nahme zweier Amendements an. Der Minifterpräftdent Ribot 
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die Präfekten in den Wahlorten mit dem Unterfuchungsrichter | Armee würde alsdann ſofort auf Peking vorrücken. Das ſoll 
vielleicht einen Druck auf die Entschließungen Chinas ausüben. 


Deutſchland. 
— Berlin, 12. April. [Herr von Brandt.] 


Der Empfang des ehemaligen Geſandten in Peking, Herrn von 
Brandt, durch den Kaiſer wird in politiſchen Kreiſen ange 


neien gewürdigt. Herr von Brandt tft in feiner diploma⸗ 
tiſchen wie auch publiziſtiſchen Thätigkeit immer dafür einge⸗ 
treten, daß Deutſchland die chineſiſchen Intereſſen entſchledener 
zu wahren habe, trotz aller erklärlichen Sympathien für das 
aufftrebende Kulturland Japan. Die handelspolitiſchen 
Friedensbedingungen Japans in China werden denn hier auch 
neuerdings nicht ohne Bedenken angeſehen. Sie age die 
die wirth⸗ 
ſchaftliche Beherrſchung des Rieſenreiches vorbereitet, und daß 
von der Eröffnung Chinas für den Handel aller Nationen 
eben nur die Japaner einen wirklichen Vortheil haben würden. 
Dos Verhalten der europäiſchen Mächte, deren Intereſſen auf 
dieſem Gebiete gemeinſame ſind, zum bevorſtehenden Friedens⸗ 
ſchluß zwiſchen den beiden oſtaſiatiſchen Reichen könnte ſich 
unter dieſen Umſtänden doch wohl noch weſentlich ändern, und 
Japan könnte es etwas erſchwert finden, ſeine gewaltigen For⸗ 
derungen durchzuſetzen. 

— Der frühere Landtagsabgeordnete und Oberbürgermeifter 
Kieſch ke ift, wie bereits gemeldet, hier am Mittwoch im Alter von 
76 Jahren nach eg 0 Leiden verſtorbe 1. Kieſchke war ſeit 
1859 Vortragender Rath im Handelsminiſterium, als er 1867 
zum Oberbürgermeiſter in Königsberg i. Pr. gewählt wurde. 
Nach 1870 ſiedelte Kieſchke nach Berlin über, war zuerſt 
Direktor der Deutſchen Bau⸗Geſellſchaft und dann Syndikus 
des Vereins der Zuckerinduſtriellen. Von 1870 bis 1893 
Rab ich 5 1 an, zuerſt als Mitglied 

nationalliberalen Partei, dann der liberalen SE 
Bei der Fuſion ſchloß ſich re e artei 
nicht an, ſondern blieb wild. Durchweg vertrat Kieſchke eine 
entſchieden liberale Richtung im Abgeordnetenhauſe. f 

— Abg. v. Kardorff beabſichtigt, wie gemeldet, ſein 
Amt als Landrath in Oels am 1. Jult niederzulegen. Herr 
v. Kardorff wurde nach dem Tode des Landraths v. Nojenber: 
zum Landrath des Kreiſes Oels gewählt. Als Landrath ſo 
er nach der „Bresl. Ztg.“ unparteliſch geweſen ſein. Dagegen 
war jein beinahe ſtändiger Aufenthalt in Berlin auch bei den 
konſervativen Wählern ſtets ein Bedenken, das ihm den Ent⸗ 
ſchluß, ſein Amt niederzulegen, nahe legen mußte. Seit dem 
Eintreten des Abg. v. Kardorff für den Antrag Kanitz nahm 
man feinen Rücktritt als nahe bevorſtehend allgemein an, daher 
kommt derſelbe nicht überraschend. 

— Der frühere Kanzler Lei ft hatte in feinem Pro- 
zeß zu ſeiner Entſchuldigung behauplet, daß auch Dr. Bütt⸗ 
ner als Stationschef im Togogebiet die Prügelſtrafe bel 
den Dahomeweibern angewandt habe. Wie Leiſt nachträglich 
aber in der „Nat. Ztg.“ erklärt, hat ihm Dr. Büttner mit⸗ 
getheilt, daß er in Togo nur mä nn lich ee Arbeiter ge⸗ 
habt hat. 

— Major v. Wißmann traf am Donnerſtag in 
Berlin ein und meldete ſich im Auswärtigen Amt beim Di- 
rektor der Kolonialabtheilung. Nach der „Voſſ. Ztg.“ iſt die 
Annahme begründet, daß Major v. Wißmann nach Ablauf 
feines einjährigen Urlaubs im Kolonialdienſt weitere Ver⸗ 
wendung finden wird. 

— Nachdem der ehemalige Kanzler Leiſt endgilti durch 
den Spruch des Disziplinarhofs zu Leipzig aus dem Reichs- 
dienſt entlaſſen worden, It in der Preſſe die Frage nach dem 
gegenwärtigen Stand der Unterſuchung gegen Aſſeſſor 
Wehlan aufgeworfen worden. Gegen dieſen wird der Vor⸗ 
wurf erhoben, daß er die Eingeborenen in Kamerun unmenſch⸗ 
lich grauſam behandelt und dadurch ſeine amtlichen Befugniſſe 
überſchritten habe. Verfehlungen auf ſittlichem Gebiet hat ſich 
Wehlan nicht zu Schulden kommen laſſen. Anklage iſt gegen 
Wehlan der ſeit feiner Abberufung aus Kamerun zur Ver⸗ 
fügung geſtellt iſt, noch nicht erhoben worden. Der Grund 
hierfür liegt der „Voſſ. Ztg.“ zufolge in rechtlichen Fragen. 
Sie ſchreibt: 

Wehlan iſt preußiſcher Aſſeſſor und war als [older beurlaubt 
zum Auswärtigen Amt. Während dieſes Urlaubs bat er in Ka⸗ 
merun die Uebertretungen begangen, die vorläufig zu feiner Ab⸗ 
berufung führten und wegen deren das Auswärtige Amt ein Ein⸗ 
fchreiten gegen ihn auf disziplinariſchem Wege erforderlich erachtet. 
Die Frage iſt nun die: unterſteht Wehlan der Dlsz linargewalt 
des Reichskanzlers und Aft gegen ihn vor der Disziplinarkammer 
in Potsdam Anklage zu erheben, oder unterſteht er als preußtſcher 
Richter, wozu auch der Aſſeſſor zählt, der Dis; linargewalt des 
preußiſchen Juſtizminſſters und iſt von dieſem ein Verfahren gegen 
ihn vor dem Kammergericht einzuleiten? Der Staatssekretär des 
Auswärtigen Amts Fehr. v. Marſchall bat dieſerhalb bei dem 
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Suftizminifter angefragt und gleichzeitig auch angeregt, ob Wehlan 
nicht kriminalrechtlich zu verfolgen Ip. Miniſter Schönſtedt hat ſich 
bisber weder über die erſte noch über die zweite Frage geäußert. 
Lediglich aus dieſem Grunde war das Auswärtige Amt bisher 
nicht in der Lage, gegen Aſſeſſor Wehlan Anklage zu erheben. Die 
Annahme, daß Wehlan überhaupt nicht disziplinariſch verfolgt 
werden ſolle, trifft demnach nicht zu. Das Auswärtige Amt tft 
dazu ernſtlich entſchloſſen. 

* Detmold, 12. April. Der Kabinetsminiſter v. Wolff⸗ 
gramm iſt geſtern Abend gegen 7 Uhr geſtorben. Der Staats⸗ 
rath wurde ſofort einberufen. Der Landtag wird vorausſichtlich 
am Donnerſtag zuſammentreten. 


Ans dem Gerichts ſaal. 
Chalon⸗ſur⸗Saöne, 12. April. Der hieſige Gerichtshof er⸗ 
klärte zwei Bergingenteure für die letzte Exploſion 
in den Kohlengruben von Montceau⸗les⸗Mines verantwortlich und 
verurtheilte den einen zu 400, den andern zu 5 0 Fres. Geldſtrafe. 
— 


Vermiſchtes. 

T Durch einen Erdrutſch wurden am Donnerſtag Abend 
in Harburg 2 Kinder beim Sandgraben in einer Sandgrube ver⸗ 
ſchüttet und geſtern als Leichen aufgefunden. 

+ Einer der letzten Veteranen aus den Freiheitskriegen 
verſtarb in Leipzig in der Nacht auf vergangenen Donnerſtag. Es 
iſt der Privatmann Traugott Carl; derſelbe war im 17. Lebens⸗ 
jahre in das 1. Brandenburgiſche Jäger⸗Regiment eingetreten und 
batte den Feldzug gegen Frankreich mitgemacht. 

Etwa 50 eiſerne Träger des Hauptgebäudes auf dem 
. in Amſterdam ſtürzten am 
Dabei wurden 3 Arbeiter ſchwer verletzt. 
Unfall böswillig berbeigeführt ſei. 


Lokales 
Poſen, 13. April. 

Wie an vielen anderen Orten, findet die ſogenannte 
Umſturzvorlage, namentlich in der Faſſung, die ihr 
die Reichstags kommiſſion gegeben hat, auch in den weiteſten 
Kreiſen der Wählerſchaft Poſens energiſchen Widerſpruch. 
Ein aus Angehörigen der verſchiedenſten Parteien gebildeter 
Ausſchuß wird deshalb zu Dienſtag, 16. April, Abends 
in Lamberts Saal eine Verſammlung berufen, die dar⸗ 
über berathen ſoll, welche Schritte zu unternehmen ſind, um 
der in der hieſigen me bezüglich der ſog. Umſturz⸗ 
vorlage herrſchenden Stimmung an geeigneter Stelle Ausdruck 
zu geben. Die Einladung zu dieſer Verſammlung wird ſich 
an die Wähler aller Parteirichtungen adreſſiren 
und in unſerer nächſten Nummer veröffentlicht werden. Wir 
Br: daß die Einladung im Hinblick auf die außerordentliche 
Wichtigkeit des ſeit Wochen in der geſammten Preſſe eifrig 
distutirten Gegenſtandes die weitgehendſte Beachtung finden 
und der Lambertſche Saal demgemäß am Dienſtag Abend 
vollſtändis gefüllt ſein wird. 

n. Plötzlich verſtorben iſt geſtern Nacht der Hausbe ſitzer und 
Schloſſermeiſter Friedrich Gro ß. 

n. Eine wildgewordene Kuh konnte geſtern Vormittag 
10 Uhr in der Wronkerſtraße nur mit großer Mühe ergriffen und 
gefeſſelt nach dem Schlachthauſe geführt werden. Dieſelbe hatte 
einen Bauernwagen umgerannt und bereits einen Viehtreiber 
zwiſchen den Hörnern, der aber glücklicherweiſe mit dem Schreck 
e. Geſtern Nachmittag 4 Uhr wurde ein mit 
Zucker beiadener Wagen an der Wronker- und Krämerſtraßenecke 
von einem andern Wagen mit der Deichſel angefahren, wobei 
mehrere Säcke Zucker zerriſſen und eine größere Quantität Zucker 
auf die Straße fiel. 


onnerſtag zuſammen. 
Man argwohnt, daß der 


Aus der Provinz Poſen. 

? Schrimm, 12. April. Unglüdsfall. Kindes mord.] 
Der diesjährigen Ueberſchwemmung iſt leider ein Menſchenleben 
zum Opfer gefallen. Ein Müllergeſelle wollte von der unter 
Waſſer ſtehenden Mühle mittelſt eines Kahnes ans Land fahren. 
Dicht an der Chauſſee, an der ſogenannten erſten Brücke, wurde 
das Fahrzeug vom Strudel erfaßt. Der junge Menſch wollte ſich 
durch einen Sprung ans Land retten, ſprang aber zu karz und 
ank in die Tiefe, Bis heute noch iſt die Leiche nicht gefunden. 

eim Reinigen der Kloakengrube eines auf der Altitadt belegenen 
Grundſtücks wurde die Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden. 
Die angeſtellten Recherchen ergaben, daß ein Mädchen, welches in 
einer Beamtenfamtlte bedienſtet iſt, vor längerer Zeit heimlich ge⸗ 
boren und das Kind getödtet bat. Die Kindesmörderin iſt in Haft 
genommen worden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Wien, 11. April. Der Kalſer nahm Beute Vormittag in 
der Hofburg die übliche Fußwaſchung bei 12 Greiſen mit dem üb⸗ 
lichen Ceremoniell vor. Anweſend waren die hier weilenden Erz⸗ 
SE und Erzherzoginnen, viele Hofwürdenträger, Miniſter, die 


Botſchafter und Geſandten. 

Wien, 12. April. Wie die Morgenblätter aus Nagy⸗ 
Mihaly melden, wurde geſtern Nacht gegen den Abgeord⸗ 
neten Graf Stefan Sztaray ein Attentat verübt, 
indem eine Pulver⸗Petarde in ſein Schlafzimmer geworfen 
wurde. Der Schreibtiſch wurde zerſtört. Der Abgeordnete iſt 
unverletzt. 

Wien, 12. April. Ein Budapeſter Telegramm der „N. 
Fr. Preſſe“ dementirt neuerdings die Meldung von größeren 
Mehr forderungen in dem gemeinſamen Kriegs⸗ 
budget, beſtätigt hingegen, daß das Kriegsminiſterium für 
Refervevorräthe noch etwa 180 000 Mannlichergewehre in 
Steyr und Budapeſt zu beſtellen beabſichtigt. Dieſe Beſtellung 
ſei jedoch auf eine Reihe von Jahren ausgedehnt. In beiden 
Waffenſabriken werden Verſuche gemacht mit der Herſtellung 
eines leichteren Schaftes und ſtärkeren Verſchluſſes, welche, 
falls ſie ſich bewähren, bei der neuen Beſtellung in Anwendung 
kommen ſollen. 

Wien, 12. April. Graf Adolf Zedwitz, der Bruder des 
errenhaud» Mitgliedes Grafen Kurt Zedwitz, ködtete Dé wegen 
eines ſchmerzhaſten Herzleidens durch einen Schuß in die Schläfe. 

Budapeſt, 12. April. Die heutige Meldung der 
„Budap. Korreſp.“, wonach die Verhandlungen zwiſchen der 
öſterreichiſchen und ungariſchen Regierung 
in der Valutaf rage vor der Beſchaffung der noch nöthigen 
Gold vorräthein Oeſterreich und vor Ausprägung der geſammten Vor⸗ 
äthe nicht fortgeſetzt werden ſollen, miſprich, wie von gut unter⸗ 
richteter Seite verlautet, nicht der Wahrheit; vielmehr wird 
mitgetheilt, daß die Frage der Aufnahme der Baarzehlungen 
mit der Beſchaffung des noch rückſtändigen Theiles der Gold⸗ 
vorräthe und deren Ausprägung in keinerlei Zuſammen⸗ 
hang ſteht. 

„12. April. Die Lage iſt andauernd troſtlos; auch 
von der Snvefelte Kc Waſſer jetzt in die Stadt eingedrun⸗ 
gen. Bisber ſind 28 Häuſer eingeſtürzt. 

Rom, 12. April. Der „Agenzia Stefani“ wird aus Peters⸗ 
burg gemeldet: Die Nachricht von einer ruſſiſchen wiſſen⸗ 
KK: Expedition nach Gentralafrifa fit unbe⸗ 
rundet, 
k Petersburg, 11. April. Der „Regierungsbote“ ver⸗ 
öffentlicht den am 14. v. M. unterzeichneten ruſſiſch⸗dä⸗ 
niſchen Handels⸗ und Schifffahrtsvertrag. 
Derſelbe iſt auf der Baſis der Meiſtbegünſtigung abgeſchloſſen. 


CS deg, ANS Cu 3 A MH Ge EL Ze Ay". * „n a 2 * 
* 5 2 


r 
U 


Petersburg, 11. April. Die Kaiſerin⸗Wittwe 
iſt heute Nachmittag hier wieder eingetroffen. 

Der Kaiſer und die Kaiſerin find aus Zarskoje 
Sſelo hierher zurückgekehrt. 

Der Großfürſt Michael Alexandrowitſch und die Groß⸗ 
fürſtin Olga ſind aus Gatſchina angekommen. 

Petersburg, 11. April. Aus Odeſſa gingen nach 
Wladiwoſtock mehrere Abtheilungen Donkoſaken mit 
Familien ab, um an der Aſſuri⸗Eiſenbahn als Schutz 
gegen räuberiſche Ueberfälle angeſiedelt zu werden. Vor der 
Abreiſe ſandten ſie ein Huldigungstelegramm an den Kaiſer, 
welcher wie folgt antwortete: „Von Herzen danke ich den 
Donkoſaken für den Ausdruck ihrer Gefühle. Ich bin über⸗ 
zeugt, daß fie auch im fernen Grenzgebiet getreu den Ueber ⸗ 
lieferungen ihrer Vorfahren dienen werden. Gebe Gott ihnen 
eine glückliche Reife, mögen fie wohlbehalten in das Aſſuri⸗ 
Gebiet einziehen.“ . 

Warſchau, 12. April. Der Erzbiſchof Popiel 
erhielt auf Grund kaiſerlicher Spezial⸗Erlaubniß einen Aus⸗ 
landspaß und wird ſich auf zwei Monate nach Rom be⸗ 
geben. Seit 50 Jahren iſt das der erſte Fall, daß einem 
katholiſchen Biſchof aus Polen eine Reiſe nach Rom ge⸗ 
ſtattet wird. 

Paris, 12. April. Ein amtliches Telegramm meldet: 
Am 20. März griff eine Räuberbande eine kleine Patrouille 
in der Nähe von Timbuktu an. Dabei wurde ein Spahi ge⸗ 
tödtet, der kommandirende Lieutenant und ein Spahi verwundet. 
Eine zufällig hinzugekommene Tirailleurs⸗Abtheilung zerſtreute 
die Räuberbande, welche dann von einer Schwadron Spahis 
verfolgt wurde. 

London, 11. April. Das Handels amt ernannte 
eine Kommiſſion zur Unterſuchung über die Ausdehnung 
des Imports von Waaren, die in fremden Gefäng⸗ 
niſſen angefertigt werden; ferner ſoll die Kommiffton unter⸗ 
ſuchen, ob und was für Maßregeln getroffen werden ſollen, 
um eine derartige Einfuhr as sen u beſchränken. 

Sofia, 12. April. Wie hleſige Sana melden, hat 
der Finanzminiſter ein Rundſchreiben erlaſſen, wonach die 
Zahlung der Acciſe für die am 1. Januar in den 
Depots befindlich geweſenen Waaren am 1. April (alten Stils) 
erfolgen ſoll. Falls Angehörige fremder Staaten die Auf⸗ 
forderung zur Zahlung der Acciſen ablehnen, ſoll dn Gen⸗ 
darm vor dem Geſchäftslokal Aufſtellung nehmen, welcher 
jede Entfernung von Waaren 5 fol. 

Tripolis, 12. April. (Meldung der „Agenzia Stefani“) 
Nach Meldungen aus dem Innern ſoll der Eroberer Ka⸗ 
bah von dem König von Bornu beſiegt und getödtet. 
ale, 11. Ayl. e 

11. April. ne Abtheilung Tr 

Mann ging von dier ab, um e Kos e 0 
Tſchitral zu verſtärken. Der Marſch führte über den 
12 000 Juß hohen Shandarpaß; obwohl der Uebergang etwa 
20 Tage infolge der ununterbrochenen Schneefälle aufgeſchoben 
war, konnte derſelbe aus dieſen Gründen für die Thiere nicht 
bewerkſtelligt werden; die Truppen ſelbſt trugen alsdann die 
Bergkanon en etwa 7 Meilen durch den Schnee hindurch. Es 
kamen 30 Fälle von Schneeerblindung und 26 Erfrierungs⸗ 
fälle vor; im Uebrigen aber iſt der Geſundheitszuſtand der 
Truppen ausgezeichnet. 
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Berliner Brief. 
Von Philipp Stein. 


Nachdruck verboten. Berlin, 12. April. 
Grüne Oſtern feiert Berlin. Zwar treten auf Bäumen 
und Sträuchern die Blüthenkätzchen noch recht beſcheiden auf, 
aber ein lichigrüner Schimmer iſt doch ſchon auch bei uns über 
Baum und Strauch gebreitet und vor Allem, was für den 
Berliner das Maßgebende iſt: die grünen Gartenſtühle werden 
ins Freie geſtellt. Da hilfts nun nicht mehr — jetzt muß 
der Berliner mit Frau und Kind und Kegel hinaus ins Freie, 
womöglich ſchon in den Grunewald, oder aber wenn das 
Aprillüfterl noch gar zu kalt weht, wenigſtens in den Thier⸗ 
arten mit einem bierfrohen Abſtecher in die „Zelten“. Der 
rliner iſt Naturſchwärmer trotz all feiner realiſtiſchen 
Neigung für das Praktiſche; er iſt auch ein leiden⸗ 
ſchaftlicher Spaziergänger und für ihn iſt nicht, wie der gries⸗ 
rämige Schopenhauer meinte, die Landparthie nur ein Umweg 
ns Mlethshaus. Wenn auch Heine nicht Unrecht hat, daß 
eine Berliner Mutter ihre ſtaunende Tochter angerufen habe 
„Mächen, wat jehen dir denn die jrienen Beeme an“, fo ſind 
doch Blumen und Bäume und Waldes poeſte noch immer eins 
der vielen „jöttlichen“ Ideale der jungen Berlinerinnen Und 
noch „jöttlicher“ iſt ein ſolcher Ausflug, wenn es zum Schluß 
ar zu einem Tanzvergnügen kommt — freilich führen die 
anzbekanntſchaften unſerer kleinen Putzmacherinnen und Nähe⸗ 
rinnen gar oft zu Verhältniſſen übler Art. Aber zumeiſt find 
es doch noch ſolide Familienvergnügungen, dieſe ſonntäglichen 
Ausflüge, die mit dem Oſterfeſte beginnen. Eine beneidens⸗ 
werthe Anſpruchsloſigkeit und Genußfreudigkeit ſteckt zumal 
an den Oſtertagen in dieſen kleinen Leuten — es iſt, als ob 
ſie unbewußt jene Freude des Oſterſpaziergangs empfinden, die 
Goethe im Fauſt ſo anſchaulich ſchildert, jene naive Hin⸗ 
gabe an die Natur, die die „Geſellſchaft“, die ihre Frühlings⸗ 

premiere in der Riviera aufſucht, längſt verloren hat. 

Am Oſterſonntag wird, wenn's nicht hagelt oder regnet, 
auch „Italien in Berlin“ wieder verſtehen, jene populäre Ver⸗ 
anftaltung, die im vorigen Jahre fo übergroßen Erfolg ge⸗ 


habt hat. Den Glanzpunkt der Veranſtaltung werden wieder 
die vorzüglichen Konzerte des Masſtro Gardini mit ſeiner 


meiſterlichen Kapelle bilden; daneben werden wieder auf dem 
Markus Platz die herumziehenden, ſpielenden, ſingenden, tanzen⸗ 


den Italiener Truppen Bewunderer finden und auf dem 
Canale Grande werden ſich wieder die venetianiſchen Gondeln 
ſchaukeln — das Alles wieder für ein paar Groſchen Ein⸗ 
trittsgeld. 

Derartige Veranrſtaltungen, die Tages koſten von mehreren 
Tauſend Mark haben, ſind natürlich nur möglich in 
der Millionenſtadt. Andererſeits ſind viele Vergnügungen, 
die in dem früheren Berlin allbeliebt waren, allmälig 
abgeſtorben und verſchwunden. Der Charfreitag z. B. war früher 
bei den Schauſpielern als gemeinſamer Feſitag ſehr beliebt. 
Die Theater natürlich geſchloſſen; das Wetter war meiſt gut, 
jedenfalls häufiger als jetzt, wo Falb mit feinen Pro 
phezeiungen das Wetter immer wieder verftimmt. Da kamen 
denn die Schauſpieler zuſammen zu einer behaglichen Spazier: 
fahrt nach dem Bock. — Alle kannten einander und alle Welt 
kannte dieſe Schauſpieler, von denen einige, wie z. B. Helmer 
ding, höchſt populär waren. Damals hatte man's noch leicht, 
in Berlin populär zu ſein. Damals brauchte man ſich noch 
nicht in verführeriſch gemeinten Attitüden photographiren zu 
laſſen. Jeder Berliner kannte ſeine paar Theater und ſeine 
Theaterlieblinge. Heute haben wir Künſtler von größerer 
Bedeutung, aber Matkowsky kann die Leipziger Straße 
hinuntergehen, ohne von ſeinen zahlreichen Verehrern erkannt 
zu werden, und anderen Künſtlern gehts ebenſo. Bei uns im 
Weſten geht eine hervorragende Künſtlerin mit ihrem Dienſt⸗ 
mädchen regelmäßig auf den Markt und Niemand erkennt ſie 
außer ein paar Journaliſten⸗Gattinnen von Berufswegen. Es 
iſt ſchwer, ſehr ſchwer in dem großen Berlin populär zu wer⸗ 
den, aber deshalb kann man hier auch ſo unbeachtet und un⸗ 
geſtört leben wie nirgendswo. Inmitten des beendenden Lebens⸗ 
ſtrudels kann man leben wie auf einer einſamen Inſel im fernen 
Weltenmeer und niemals mache ich ſoviel neue Berliner Be⸗ 
kanntſchaft wie im Sommer auf der Reiſe, fern von Berlin. 

Die Sommerreiſe — dieſen verführeriſchen Gedanken weckt 
das bischen Sonnenſchein, das durch das Fenſter zu mir 
hineinzittert, und die Ferienſehnſucht, die durch ſechs hinter⸗ 
einander abſolvirte Theaterabende in mir erweckt iſt. Inzwiſchen, 
bis zur fröhlichen Reiſezeit giebt es noch viel Arbeit. Zu⸗ 
wei die Große Kunſtausſtellung, die diesmal ſehr intereſſant 
zu werden verſpricht, da ſie wirklich internationalen Charakter 
erhalten ſoll und aus Paris allein gegen dreihundert Arbeiten 
kommen. Und dann noch allerlei Theater. Was die letzte 


Woche gebracht hat, iſt zwar nicht gerade ſehr verlockend geweſen. 
Im Schauſpielhauſe das zweiaktige Schauſpiel „See“ von 
Axel Delmar, eine plattdeulſche Variation des Enoch⸗ 
Arden⸗Motivs; es ſteckt zwar noch viel Theater und Aeußer⸗ 
lichkeit in dieſer Arbeit, aber doch auch Bühnentemperament 
und hübſche Kleinmalerei. Dazu gabs ein ſpaniſches Scherz⸗ 
ſpiel „Dummheiten werden hier getrieben“ — 
es wurde vom Publikum gleichmüthig abgelehnt, während 
Delmar großen Erfolg hatte. Einen ſtarken Theatererfolg 
hatte im „Berliner Theater“ ein hiſtoriſches Schauſpiel „Der 
Hexenkeſſel“ von Georg Engel, eine fleißige Arbeit, 
die aber auch noch im Anfängerthum ſtecken geblieben iſt und 
mehr auf Theaterwirkungen als auf Natürlichkeit ausgeht. 
Drei neue italieniſche Dichtungen — „Die Unehrlichen'“, 
„Die Rechte der Seele,“ „Die Schlange“ — 
brachte uns das Gaſtſpielt Mitter wurzers, ohne damit 
etwas Beſonderes zu bieten, ohne auch den intereſſanten Künſtler 
von einer neuen Seite oder auch nur auf der Höhe ſeiner 
Kunſt zu zeigen. 

Ein Schauſpiel, vor dem Ihr Publikum glücklich bewahrt 
bleiben wird, lernten wir Sonntag Vormittag in der Ver⸗ 
ſuchs⸗Bühne kennen. Es iſt ja wahr, probiren geht 
über ſtudiren, aber darum braucht noch nicht jeder Verſuch 
gut zu fein. Und dieſer zweite Verſuch der Verſuch zbühne 
war ganz und gar nicht gut. Man gab ein Schauſpiel von 
Franz Servaes „Zu Hauſe“, ein Stück voll Künſtelei 
und Taktloſigkeit. Eine Frau kehrt aus der Irrenanſtalt, in 
der ſie fünf Jahre geweſen, nach Haufe zurück. Nun wäre 
es ganz intereſſant geweſen zu zeigen, wie ſie trotz der ſorgen⸗ 
den Liebe ihrer Umgebung ſich zu Haufe fremd fühlt und die 
Beziehungen zwiſchen ihr und der Familie abgeriſſen find. 
Statt deſſen ſchildert Servaes die Umgebung der Unglücklichen 
als ein pöbelhaft rohes Geſindel, von dem die Frau gequält 
und wieder in den Wahnſinn gehetzt wird. Das iſt ganz 
werthlos, ſolche Roheit, wie ſie Servaes mit breitem Behagen 
ſchildert, giebt es nicht. Zur Trägerin dieſer Pöbelhaftigkeit 
macht er eine konservative Landjunkerfamilie — man kann der 
entſchiedenſte Gegner des Antrags Kanitz ſein und wird doch 
nicht einſehen können, warum gerade dieſer agrariſche Milieu 
für ſolche Widernatürlichkeit gewählt worden iſt. | 


Tanger, 12. April. Nach hier eingegangenen Meldungen 
iſt der dach Sa Rockſtrau (?) auf dem Wege 
von Saffi nach Mogador von mauriſchen Wegelagerern an 
peariffen worden. Derſelbe wurde mit zwei Wunden am 

nterleib und einer Wunde am Kopfe tödtlich verletzt auf⸗ 
gefunden. 


Handel und Verkehr. 

»» Berlin, 11. April. [Woll⸗Wochenbericht.] Im 
Magie zu den Vorwochen iſt das Geſchäft diesmal nur zu 
mäßiger Ausdehnung gediehen, wohl mit einer Folge der bevor⸗ 
ſtehenden Feiertage. Tuch⸗ und Stofffabrikanten aus der Mark, 
der Lauſitz, der Provinz und dem Königreich Sachſen entnahmen 
den hieſigen Beſtänden deutſchen Produkts zur Deckung des 
nöthigſten Bedarfs gegen 600 Centner Rückenwäſchen und gegen 
200 Centner ungewaſchene, ſogenannte Schmutz⸗ oder Schweiß⸗ 
wollen, letztere faſt ausschließlich aus Kreuzzuchten und Baum⸗ 
wollen beſtehend. Für die viel vorhandenen ſchweren Schweiß⸗ 
wollen giebt ſich nicht die geringſte Kaufluſt kund, ſelbſt bel er⸗ 
mäßigten Forderungen. Für das abgelegte Quantum wurden bie 
bisherigen Breife, wenn auch zögernd, bewilligt, wie denn über⸗ 
haupt die Haltung der Inhaber eine recht feſte geblieben iſt. Neue 
Bufubren trafen in ſehr geringem Umfange ein. Ueber das Kon⸗ 
traktgeſchäft verlautet noch wenig. Die Anſichten über die zukünf⸗ 
tige Geſchäfts⸗ und Preisgeſtaltung find zwiſchen Händlern und 
Produzenten fo weit auseinander gehend, daß nur in sehr ſeltenen 

ällen ein Abſchluß zu ermöglichen iſt. Von Händlern in der 
rovinz ſollen in letzter Zelt größere Quantitäten von Schmutz⸗ 


Juni 123 M. Br. u. Gd., per September⸗Oktober 126,50 M. bez. 
— Hafer per 1000 Kilogramm loko 110—114 Mark. — Spiritus 
behauptet, per 10 000 Otter Prozent loko ohne Faß Vier 33.20 M. 
33,40 Gd. Termine ohne Handel. — Angem.: 3000 Ctr. Weizen. 
— Regulirungspreiſe: Welzen 142 M., Roggen 121,25 M. — 
Vetroleum welter ſteigend, loko 15,75 M. verzollt per Kaſſe mit 
% Proz. Abzug bez. 


—— —— 

Wien, 13. April. Einer Meldung der „Ir. Pr.“ aus 
Petersburg zufolge wird die Krönung des Zaren im 
Auguſt in Moskau ſtattfinden. 

Budapeſt, 13. April. Der auf Anfang Mai angeſagte 
Beſuch des Kaiſers hier unterbleibt, jedoch nicht 
wegen des Denkmal⸗Attentates. Demſelben legt man in Hof⸗ 
kreiſen keine Bedeutung bei. 

Laibach, 12. April. Der Kurort Töplitz ſteht in 
Flammen. 26 Häuſer und 24 Wirthſchaſtsgebäude find 
eingeäſchert. 


Sonnabend, den 13. April, Abends 8 Uhr, 
Stern ſchen Saal, Poſen: 


im 
Zweiter Vortrag 
des Profeſſor J. Lo elbe l aus Wien: 


Schiller! Saphir⸗Roſegger. MM 


Reſervirte Sitze 1 Mk. 50 Pf. Familienkarte 3 Perſonen) 
350 Mk. Schüler 50 Pf. find an der Kaffe zu haben. Anfang 8 Uhr. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
im April 1895. 


13. April. Der ührte wollen diesjäbriger Schur zu Spekulatlonszwecken gekauft worden arometer auf 0 emp. 
ift 4 . übe 11777775 er 000 fein. oe Wolken hatten bet andauernder Bevorzugung ne eg Ee Wetter. t. Cel. 
3 5 ter Waſſer e von Kapwollen regelmäßigem Ablab bei letztem Werthſtand. Die 66 m Geehö Grad 
och ſtehen un St N „Antwerpener Einfubrhändier haben den Beginn der nüchſten Ver⸗ T. Nachm. 50,7 N tar EH 
Gebenburg, „April. Im Poſtwagen eines Eiſen⸗ ſteigerung von Montevideo» und Wuenos.Ayres-Wollen auf den 11 Abends 9 756,6 W leicht heiter 711.2 
bahnzuges der inte Preßburg⸗Steinau⸗Anger brach durch | 17. . Die Verſteigerung dürfte nur drei Tage 


währ 
** 


Ueberheizung des Ofens Feuer aus. Viele rekommandirte 
Briefe verbrannten. darunter ein Geldbrief mit 14 000 
Gulden. 

Nom, 13. April. Bei der Reviſion der Wähler⸗ 
liſten wurden 350 000 Wähler geitrichen und 50 000 neu 
aufgenommen. Die Auflöſung der Kammer wird am 2. Mai 
erwartet; die Neuwahlen finden jedenfalls in der zweiten 
Hälfte des Mai ſtatt. 

Paris, 12. April. Da der Senat ſich geſtern Abend 
bis Sonnabend Vormittag vertagte, hat die Deputirten⸗ 
kammer ihre nächſte Sitzung auf Sonnabend Nachmittag 
2 Uhr feſtgeſetzt. (Vergl. Pol. Ueberſicht. Red.) 

Marſeille, 12. April. General Duches ne, Befehls⸗ 


12. Morgs. 7 756,0 NW friſch bedeckt + 
12. Nachm. 2 755,6 NW ſtürmiſch bedeckt + 
NW Port heiter ld 

13. CW 755,0 NW mäßig bedeckt A 2,1 
) Nachmittags Regenſchauer. ) Morgens ſchwacher Schnee⸗ 


fall; Nebel. 
Niederſchlagshöhe in mm am 13. April Morgens 7 Uhr: 0,1 
Am 11. Avril Wärme⸗Maximum 18). Cel. 
Am 11. Wärme⸗Minimum + 5,5 
Am 12. Würme⸗Maximum + 11,4 
Am 12. Wärme⸗Minimum + 4, 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 12 April Morgens 3.44 Meter. 
e e 2 e Mittags 8.40 e 

13. Morgens 3.28 


Leipzig, 11. April. Die während der Oſtermeſſe in den 
Räumen der t Börſenhalle abzuhaltende Garnbörſe wird 
Freitag, den 26. April, ihren Anfang nehmen. 

** Wien, 12. April. Ausweis der Südbahn in der 
Woche vom 1. April bis 10. April 891353 Fl., Mehr⸗ 


Gulden vorzuſchlagen. 

Paris, 11. April. Bankaus weis. 
Baarvorrath in Gold . 2075141000 Abn. 12 333 000 Fred. 
do in Silber . 1 234 714 000 Abn. 5 118 000 „ 


und 
? der Filialen 4858 428 000 Bun. 00 806 000. — _ — — 

haber der Madagaskaer Armee, ſchiffte ſich heute Notenuinlauf ` 3639 598 000 15 720000 
Nachmittag mit dem Generalftab auf einem Packetdanpfer ein! Lauf, Zu gen, 411780000 Bun. 11 471 0 Fonds⸗ und Beobutten-Börfenberichte 
ug eg — wi Br 55 begeiſterten Zurufen begrüßt; N des Staats⸗ REN St Dee ee — eat Ee o 
dem Duchesne von Gene = as Deck des Pampfers. Nach. Geſammt⸗ Bo epp . 2591 488 000 Zum. 898000 „ |tunbete wentgitens anfangs ausgeſprochen feſte Tendenz für die 

eral Serrier und Charette Abſchied! Zins⸗ und kont⸗Er⸗ heimſſchen Bahnaktien und Staatsbahn, wie Eldethal und 
E ſetzte ſich das Schiff unter lebhaften Hochrufen auf trügniſſe - . . 4585000 Zun. 524 000 


Buſchtehrader waren denn auch hier weſentlich gebeſſert. Die 


rankreich und die Republik in Bewegung. Hoffnung auf die baldige Verſtaatlichung der betr. Bahnunterneh⸗ 


trägniſſe ` 
Verhältniß ai Notenumlaufs zum Baarvorrath 90,94. 


Madrid, 13. ortiger * London, 11. April. Bankaus weis. mungen bilden natürlich den Hebel der Bewegung. Die Schädi⸗ 
Rheder mit zwei We — 1 Pa Totalveferve . . - = -» 27 137 000 Abn. 1283 000 Pfd. Sterl. gungen des Börſenreformgeſetzes wurden demgegenüber deute niche 
gen nach der „Könſaln Regentin“ anzustellen. Notenumlauf 26 317 000 Zun. 193 000 e weiter beachtet; im Gegentheil, gerade in lokalen Bankaktien eta⸗ 
London, 13. April. Nach amtlichen Depeschen aus Baarvorrat h 36 653 000 Abn. 1 691 C00 blirte ſich größere Feſtigkeit in Folge der Steigerung der Handels⸗ 
Siml n, . . 8 der von feindlichen Le Cer 1 Abn. 2616600 » = geſellſchafts⸗Antheile, die auf angeblich neue Geſchäfte 1 Proz. 
mla bereitet ſich Umra Khan der > uthaben der aten 31 925 000 Abn. 7100 e =  |böber bezahlt wurden. Auch Diskonto⸗Anthetle, Kredit⸗Aktien und 
Stämmen umringt iſt, und durch das Vorrücken der britiſchen do. des Staats. 7675000 Abn. 3 280 000 * = fübrige waren beer, Am Bahnenmarkt waren die deutſchen ſtill 
Streitkräfte bedroht wird, zur Flucht vor. Nach Berichten Notenreſere . - 24 370 000 Abn. 1 263000 -» fund leicht gebeſſert. Hingegen war in fremden Titres mehrfach 


Regierungsſicherheiten. . 12 467 000 Wim. 1000⸗ e 

Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 68 ¼ gegen 
66 in der Vorwoche. 

Clearinghouſe⸗Umſatz 156 Millionen, gegen die entſprechende 
Woche des vorigen Jahres mehr 42 Millionen. 

zg Bradford, 11. April. Wolle feſt, engliſche Luſtres beſſer 
verkäuflich; Garne thätiger, feine theurer; in Stoffen mehr Geſchüft 


Marktberichte 
5 ze Nee dee ERS PT 
Aus dem Haag, 13. April. Der Vertrag betreffend dicht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion übe n 
S „ kthallen.] Marktlage. leiſch. 
die Herſtellung eimer kelephoniſchen Verbindung 5 Meel IVa Nindfleſſch ne däniſchs 
zwiſchen Holland und Belgien wurde geſtern unter: |biNiger, Schweinefleſſch beurer. — Wild und Geflügel. 
zeichnet. Zufubren mäßig, Geſchäft lebhaft. Ia Waare boch bezahlt. — 
— . — Fiſche: Zufuhren genügend, nur Seefiſche knapp. Geſchäft ſchlep⸗ 
1 ER — 5 Preiſe mäßig. — Butter und Käſe: Sehr lebbafter 
H e Fremde. 
8 Poſen, 13. wë ande 


8 äthe räumen ſich. — Gemüſe, Ob und 

Sd e véi er tte knapp und gut bezahlt, Kartoffeln 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). 1 

SH 161 u ie Rittergutsbeſitzer Jacobi éi [Fernſprech⸗Anſchluß 

0 


Ke 2 Zwiebeln, Salat billiger. 
le en 
litzia, Oberſtaatsanwalt Wachler a. Berlin, Brëck Medes mokrald 


der Eingeborenen befindet ſich Umra Khan bereits auf der 
Flucht nach Asmar. — Wie die „Times“ aus Simla meldet, 
fol Umra Khan mit General Lew über die Bedingungen 
einer Unterwerfung unterhandeln. (Was if nun 
richtig? Red.) 

Belgrad, 13. April. Die liberale Partei iſt 
g efprengt, die Bildung einer Regierungsparte bevor⸗ 
tehend. Die Radikalen werden Ho dem Streit der Liberalen 
anſchließen und haben ihre Kandidaturen zurückgezogen. 


großes Geſchäft. Luxemburger Prince⸗Henri⸗Aktien verloren mies 
derum ca. 4 Proz. auf die nunmehrige Thatſache der bekannten Tarife 
kündigungen. Ital. Bahnen verloren ca. / Proz. Meridional noch 
mehr. Von ſchweiz. Bahnen gaben Gotthard auf Erwartungen einer 
ſchlechten Monatseinnahme nach; Nordoſt feſter, desgleichen Central. 
Oeſterreichiſche Bahnen meift feſt. Canada ſtabil. Von Montan⸗ 
werthen begegneten ſpeziell Laurahütte⸗Aktien zu 1 Proz. höherem 
Kurs reger Frage; es verlautete von ſchleſiſchen größeren Kauf⸗ 
ordres. Ferner waren von Kohlenaktien Hibernig beliebt. Fremde 
Anleihen hielten die letzten Kurſe, ebenſo Schifffahrtsaktten und 
Dynamit⸗Truſt. Die Nachbörſe war ſtill. Am Kaſſamarkt 
waren höher: aprozent. Reichsanleihe, 3½ prozent. Konſols, 


f 
lanfabrif Kahla, Flöther Maſchinen, Frankfurter Brauerei, Hartung 
Gußſtahl, Keyling und Thomas, Röderhof Braueret, La Veloce, 


ohlen, Donners⸗ 
mardhütte, Hagener Gußſtahl, Mecherntcher, Rhein⸗Naſſau. — 


Rindfleiſch Ia 55 62, IIa 50 —54, IIIa 44—48, (Na 
däniſches Ia 38—45, Kalbfleiſch la 50 63, IIa 35 48 M., 
ammelfleiſch Ia 48—53, ıla 40—46, Schweinefleiſch 43 —50 M., 
SCH 40—42 Mart, Balonter 42—46 Mark, Ruſſen — Mark. 
Falizier — M., Serben — M. 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken Kiss 
enochen 65-80 M., do. ohne Knochen 85-95 M. Gë, 
inken 100 bis 120 M., Speck, geräuchert do. 60-65 M., harte 
S e M., weiche do. 60— 80 M. per 50 Bilon. Gänſe⸗ 
keulen p. Stück — M. 
{1d. Rothwild per /, Kllogr. — M., Damwild — M., 
Wildſchweine — M., Ueberläufer, Friſchlinge — M. Kaninchen 
er Stück — Mark, Rennthierkeule p. / Kilogramm 0,50 — 0,61 M. 
enntbierrüden do. 0,70 M. S 
ildgeflügel. Wildenten p. Stück — — —— Mark, 
Schnepfen 2,40 — 2,70 M., Faſanen — Mark, Schneehühner —.— 


a. Oberglogau, Renton a. Hamburg, Jaffe a. Berlin. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Smisnie⸗ 
wicz a. Niechanowo, v. Zablockt a. Leſtony, d. Bablocli a. Dom⸗ 
browka, Brodnictt a. Nieswiaſtowo, v. Trzebinski a. Bendzitowo, 
Amtsrichter Wösler a. Gerdauen, Rentier Rahn u. Frau aus 
Elbing, Apotheker Modlewski a. Kruſchwitz, Frau Modlewska aus 
Miescisto, Dr. E a. Woli Trembskiei, Aſſeſſor Orth aus 
Berlin, die Kaufleute Baranski a. Stettin, v. Scheller a. Berlin, 
Luzinski a. Warſchau. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Jaden Römelt 

anten a. Hillegon, 


Obe cſchleſ. Bortland⸗Zement 107,60, an. —.— — 5 1 
nkaktien 188,50, ura⸗ 


für Bergbau u. Hüttendetrieb 142,00, Oberſchleſ. Etſenbahn 87 — 


75 80 
78104 M. Wiele 37— 42 DN. bun: Fische 41 M., Aale, große, 
Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Agrenom 120125 M., do, mittel 120 Mark. do. kleine 60—70 R 
Burnand a. Genk . Rechtsanwalt Szmidt a. Schroda, die Kauf, Plötzen 40-44 Mart, Karauſchen 50 Mark Roddow 27 bis 
leute Kotlinstt u. Ma 35 M., Wels 29—30 M., Raape 30—40 M., Aland 45 M. 
Kuttner a. Berlin, Plunſtowsti a. Dresden, Butter. „ per 50 Kilo 85-90 M., Ila do. 80-83 M., 
) yeringere Hofbutter 75-80 M., Landbutter 65—8) M. 
Gier. riſche Landeler ohne Rabatt 2,75 M. per Schock. 
Gemüſe. Kartoffeln, weiße 2,75 Mark, do. Daberſche per 
50 Hilo 2,75 Mark, Mohrrüben per 50 Kilogramm 1,25— 1,75 M., 
Karotten per 50 Kilogramm 8—10 M., Porree p. Schock 0,40 bis 
0,60 Mark. Meerrettia p. Schock 6—12 M. 
Bromberg, 11. April. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen 126 188 W., geringe Qualität mit Aus⸗ 
wuchs 129. 125 M., feinſter über Notiz. vtoggen 102 112 AK., 
feinſter über Nottz. Gerſte 90—106 M., Braugerſte 106 — 
114 M., feinſte über Notiz. — Futtererbſen 95—105 M., Koch⸗ 
erbſen 115—130 M — Hafer 100 — 108 M. 
reslau, 11 April. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Rüböl p. 100 Kilogr. — Gekündigt — Ztr, A April 43,00 
Br., Okt. 44,10 Br. Die Pörſenkommiſſon. 
C. Z. Stettin, 11. April. Wetter: Schön. Temper. + 13 Gr. 
R. Barometer 766 Mm. Wind: WNW. 
die Kauflen Matzanke a. Trebiſch, Beſitzer v. Wer riet a. Sadke, Weizen feit, per 1000 Kg. loko 140—142 M., per April⸗Mal 
Hamburg ute Warſchauer a. Kempen, Nepzyt a. Zo a. 142 M. Gd., per Mat⸗Juni 143,50 M. Gd. per Sept.⸗Oktober 
a. Dresdt Kammler, Stern u. Rothenberg a. Neudamm, Müller 146 M. Gd. — Roggen wenig verändert, per 1000 Kg. loko 120 
n. 120—123 M., per April⸗Mai 121,50 M. Br., 121 G., per Mat« Anleihe 32¼, do. 87er Monopol⸗Anl. 34, 4proz Griechen 1889er 


— er, un nn eee eee. 


Victoria. Fernprech⸗ Anschluß Nr. ER Die Ritter 

len, v. Keſzyckt a. Botbin, A . a. 
rt Dr. Jaczynski u. Kaufmann Stuchningki a. SN 
Wm eodor Jahns Hotel garni. Kulturtechniker Schwette a. 
Ra: Müblenwerkführer Retzlaff a. Ad. Buhldorf, Lehrer Oſter a. 
DC Generalagent Sich a. Breslau. Kaufmann Neumann 
a. Be. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Beamter Berger 

on 

d. 


ai 
EA, 


DST EECH KUN 


Mat 41,60, per Mat⸗Auau 


a 


Su Dr 89er Anl. 76, proz. Weſtern de Min. 82 ¼, Neue 
exikan. Anleihe von 1893 77°, Platzdistont ie 30% 
Wechſelnotirun Se Deutſche Plätze 20,59, Wien 12.37, Karls 


Za Petersburg 


* We 1 
Set a... Me 337 , en 379¾, Bo N JH 
gar. Goldrente —.—, Gott SE, 1988, SE Se 


m ındtt 220,00 Dresdner Bank 158,20, Berliner in ee 
160.40 Bochumer Gußſtadl 145,70, Dortmunder Union St.-Br 
—.— Ne En Harpener Bergwerk 138,00, Oldernia 
140.30, . Schwe Portugleſen —.—, Italieniſche 
Mittelmeerbah weizer Central 16; Schweizer 
Nordoſtbahn 1 Kä KE er Union 9520 GE o⸗ 
naux 125 ae 15. 2 * Simplonbahn un 
5, jener A Hon 
a —.— Weg 43,90, 
|, 10120. 1860er Wär fe —.—. 


Hamburg, 11. April. 

Sa, 388 50, ie gal eben 2020, 1 
editaktten ranzoſen 

Ruſſen 101,30, Deutſche Kauf 183,70, an to⸗R om mandit 29020 
Berliner Handels geſellſchaft 160,00, Dresdner t 157,95, Ratio 
nalbank für Deutſchland —,—, Hamburger ommerzbank 127,90. 
Lübeck⸗Büchen. E. 1578), Marb.-Mlawka 78,00, Onprenf. Süd: 
bahn 91 00. Raurahütte 129. 50, Nordd. J.⸗Sp. 125,50, ner 
Badettabrt 92,50, Dynamit⸗Truſt⸗A. -A. 143,50. Prwwatdiskont 1 


Petersburg, 11. April. Weckſel auf een (3 Mon. 98,04, 
E ſel auf Berlin (3 Mon auf Amſterdam 

on.) —,.—, Wechſel auf Son. (8 Mon) 36.80, Ruſſiſche Aproz. 
Cana von 1889 —,—, Ruf). Za 1 Staatsrente von 1894 

Ruf Aproz. Goldanl. VI. 894 Ruſſiſche 
We odenkredit⸗Pfandbriefe 140% "Ruf, Sadweſtbahn Aktien 
—,.—, Petersburger Diskontobank 708, Petersb. internat. Bank 
695, Warſchauer Diskonto⸗ Bank 517, Ruſſiſche Bank für aus⸗ 
wärtigen EN 463. 

uenos Ayres, 10. April Goldagto 260 ¼, 

Die Börſe bleibt bis Montag geſchloſſen. 


Feſt. Preuß. Aproz. Konſols 106,10 
Oeſterreich. Goldrente 1 1 8% 


Bremen, 11. April. Börſen⸗Schlußbericht.) Raffinirtes 
ee (Offiztelle Notirung ber Petroleum⸗Börſe.) Sehr feit. 
H 

anno. Feſt. Uppland middl. loko 32¼ 


Pf. 
Schmalz. Erbolt. Wilcox 37 ¼ Pf., Armour ſhield 36%, Pf., 
Cudahy 4 cb rer 30½ Pf. 
Short, or: middling loko 32. 


Dy, B: 
Tabal. Umſatz: — Packen China. 


Hamburg, 11. April. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average 
Santos per Mai 76, Li September 75, per Dezbr. 72, per 


März 71 ¼. Des 

mburg, Sr ot dender Zuckermarkt. Rüben⸗ d 
Rohzucker Cé Produit Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
an Bord Hamburg per Abril 9, 10 per Mai 9,17%, per Auguft 
9,50, per KH 955. Matt. 

C 8,11. April et eh * en beh., 
per April 18,60, per Mat 18 80, per Mal⸗Auguſt 19,00, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 19 25. — Roggen ruhig, per April 11.00, per 
September⸗Dezember 11,75 — Mehl ruhig, per April 41,20, per 
42 20, per Sebtember- Dezember 43,10. 
Rüböl rubig, per April 5475, wer Mat 49,25, per Mal- Auauft 


47. 75, per Septeimber-Desember 47.75, — Spirktus behauptet, ver 
ere 29,76, ver Mat 30 50 

ber. 32.00. 

ris, 11. April 


H wi Mai 31 81 00, per September 
Wetter: 


ZS Schuß) 


Nobzucker ruhig 88 Prozent 


Feste Umrechnung: 4 Livre Sterling! — 20 M 
— — 


4 Rubel —_ 3.20 D 


loko 25,50 A 1 Weißer Zucker rubig, Nr. 3, per 10) Kilo⸗ 
gem per April 26,25, ver 


at 23,37'/,, per Mat-Auguft 26,62%/,, 
Kach dier 27, 120 


1. April (Telear. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
). Ce "good aberage SCH per Mal 91,50, per Sept. 
DA e Bed. mo der Bomb. gene, Se 
re, egr. der Hamb. Firma en egler 
CRL ek in rte lo, mit 5 Fon e. 


000 Sack Santos 10100 Sack SC Ch geſtern. 
ee 11. April Serge 39 ¼. 
Amſterdam, 11. April. va⸗Kaffee good orbinarn 5), 
Amſterdam, 11. April. Getredemartt⸗ Weizen auf Termine 


unverändert, per Mai 145,00, per November 150,00. Roggen loko 
d Be do. auf Termine unverändert, Gs Mat 103,00, ver Juli 
per Oktober 106,00. — Rüböl loto —, per Mai —, 


per r Herbſt ſt 21 dé 
. April. Weizen behauptet. Roggen ruhig. 
Hafer betounte" CR ruhig. 
Beteräburg, 1 nmartt. Talg loto 51,00, 


til. dukte 

ver Auguſt — een KE 8,00. Roggen loko 5,50. Sr 

foto 8,40, Hanf Toto 44,00, Leinſaat loko 10,75 — Wetter: Schnee. 
Glasgow, 15 April. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 


warrants 42 fh. 1 
London, 11. Abril An der Küſte — Welzenladung angeboten. 
— Wetter: Heiter. 


London. 11. April. wie 40, per 3 Monat 40% 

Liwervool, 11 April Na 4 Dër 1 Min. Baumwolle | b 
Umfatz 12 000 Ballen, davon E Spekulation und Export 1000 
Ballen. Stetig. Pernam fair GT Ap 


Middi ameritan. Lieferunge EE wi 9 
gt en 38 do., Sant Auf Che Meg are A EN 
Auguft- September 3%, Verkäufe Seuthe e 
Dftober » Novem d 3 do., November: 


85 A 
Dezember 3½ d. 
Livervobl vu April. (Baummollen-Wochenbericht.) Wochen⸗ 
umſatz 77 000 CN do. von amerikaniſchen ee K Ballen, do. für 
Spekulation 0005 B., do. für Export 2000 B., do. für wirkl. 
Konſum 62000 B desgl. unmittelbar Schiff 65 000, wirkl. 1 
Export 8 000 Ballen, Import der Woche 5 000 B., davon ameri⸗ 
en 46 000 B., Vorrath 1710000 Ballen, davon amerikanif 
1589 000 Ballen 1 000 0 nach Großbritannien 123000 Ballen, 


davon amerikaniſche 
ewyork, 11. SN aarenbertät. Baumwolle in New⸗ 


po /e, bn in New⸗Orleans 6. — Petroleum Standard white 
ew. Bork 850, 90 in Pbiladelpöla 8 45, do. viet 9.35. 
15 5 rn per Mai 169 nom — Schmalz Weſtern iteam 


o. Rohe & Brothers 7,50. — Mais Kaum beh., per Mal BO, 
= 1 wn 60%, has Sept. 51. — Weizen willig, lother Winter⸗ 
weizen 61%, do. Welzen per änt! —, do. Weizen ver Mat 60 ¼, 
do Wetzen p. Juli 60%, bn Weizen per Dezember 63. — 


3 nach Liverpool 2 — Kaffee fair Rio Nr. 7 16 
o Rio Nr. 7 per Mat 14,35, do. Rio Nr. 7 ver dug 1486 — 
geht, Spring clears 2,55. — Sege 24/0. — Kupfer 9,50. 


Morgen F iertag. 

Chicago, 11. April. Weizen 1 Mat 54% per 2 
65½. — Mais kaum behauptet, per Mal 45% — Speck ſhort 
clear nom. Pork per April 12,17%. 

Morgen Feiertag. 


Teiephoniſcher Sörſenbericht. 
Berlin, 13. April Wetter: Kühl. 
Mewyort, 11 April Wetzen ver April 60%, 


Mal 60°/s 


N "Gulden österr. W. = 4,70 m. 7 Gulden südd. — 12 N. 


fer | al3 geitern. 


a 


Al Gulden holl, W. — 1,70 M. 


Berliner Peoduk eum arkt pa: 11. April 
eat Wind: W., früh 9 Gr. Reaum., 5760 Millim. Wetter: 
zg ) 


Der ſoeben veröffentlichte Bericht des Landwirthſchafts⸗Bu⸗ 
reaus in Waſhington konſtatirt zwar einen nicht unweſentlich 
ſchlechteren Stand des Winterweizend als im vergangenen Jahr, 
aber man hatte eine noch niedrigere Schätzung erwartet und darum 
bot jener kene beſondere Anregung. Andererſeits hatte aber auch 
die andauernd recht E Haltung des Pariſer Marktes 
keinen Eindruck gemacht; die Stimmung blieb hier vielmehr ziem⸗ 
lich feſt, offenbar in Folge immer wieder einlaufender Klagen über 
den Stand der Roagenfelder, und ſovohl Weizen wie Roggen 
haben geſtrigen Preisſtand gut behauptet. 

9 — Aen IR ſogar wiederum eine Kleinigkeit beſſer bezahlt 
orden. 

Roggenmehl ſchloß wie geſtern. 

Rü bel war etwas matter, Spiritus dagegen nach 
ſchwachem Beginn jhließlich feſt und noch eine Klein KK? beſſer 
Gekündiat: 10 000 Liter 

Weizen loko 124-142 M. nach Qualität gefordert, Mal 
SW ber, Null Dor 19, 2814 W. dg, een 144 75 

bez u Ss ez. ember 144,75 
bis 145,50 — 145,25 M. bez. 

Rogaen loko 116 bis 123 M. nach Qualität gefordert, 
Dal, „ai, re "ben Aufl Me 1 ge 123—123,50 

% ark bez u (ep € 
E e wi eg 

a 1 ark na nalttät gefordert, Mal 
115,25 M. bez., September 110,25 A 5 

Gerſte loto per 1000 — 100 165 M nach Qua⸗ 
lität de . — 

a fer loko 11 ver I na eu? 
mittel und guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 121—.30 AN ah 
age uckermärtiſcher und medlenburgticher 12155 M. 
o. ſchleſiſcher 122-130 Mark. feiner ſchleſiſcher, auß Ed, 
1 und vommerſcher 131—135 M., ord. GE 

I M. ab Bahn bez., Mat 116,50 M. be Just 
11725 Ze d Ju 118,25 M. dez, September. 12428 bis 


ge | 120—12,½5 M. bezahlt. 


Erbſen Kochwaare 127—162 M. ver 1000 Bilon. Futter 
ar M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Bie a. a. erbsen 


Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 19,75—17,50 Mark bez. Nr. 
und 1: Wie bez., Roggeumebl Fr (dee 125 
dis 16,00 M. b Mat 16.40—16.45 M. bez., Jun! 16,55 bis 
1720 55 We. Se Zu 16,70—16,75 M. bei, September 17,10 bis 

A 

Rub b loko ohne Faß 42,5 M. bez. Mat 43,4—43,1 

43,2 Mark bez, ui 43,4 M. bez., Schieber 439 M. Fed 


Öftober 44,3—44 
mung 27,5 M. bez., 


bez. 
Petroleum ptn 30 20 M. bez. 
Oktober 27,7 M. bez., November 27,9 M. b 

Spiritus unberfteuert zu 50 M. O Nebreuchsabaabe loto 
ohne Faß 53.8 5 bes unverſteuext zu 70 Me. Verbrauchsabgabe 
\oto Can 5 Nö 2 GA, Abril 38 3—33,4 M. bez., Mat 
38.3 Si Fun! 38.6—38 8 WM. dez., Juli 39 bis 
39 2 E: Gg SCHT 39,4—39,5 De. bez., September 59,6—89,8 
dis Sn Mark bez. 

Kartoffelmebl! April 6,90 M. dez 
Ban A trockene April 18 90 Ve. dez. 


t t d 
wä ch eat zunaöpre de 5 5 ſeſtgeſezt: für Steen a auf 


4 France, 4 Lira oder 4 Peseta — O 0,80 M. ` 


& uarFinnische . . 59,50 be o S = talien. Mittelm. 4 93,50 8 Danz, Privatbank 5 | Gummi Harwıen|20 1312.10 brd. 

Bank-Diskontoweohseiv.4 4.Apri Weer Ahr BER Ref Eisenbahn-Stamm-Aktien. [Eisenb.-Prioritäts-Obligat. acedonier S 155 — Darmstädter 8K 7 + 0. 8 9, 108. 72 8. 

5 0 8. . 445,75 br Aachen-Mastr..| 21 78,90 re |Bresi-W o. do. Zette oi inde| 7 40 bz 

Deve NA 20,39 E [ab.) 0. 4. Ay, [136,25 be Itdamm-Coib| 4/4 1122.30 eG. | sonauer Bahn! 5 1 | 66,60 bed Joeutsche Gant. 9 183,28 bed 2 ander. — | 48,96 beG 

paris 2 8T. | 81,00 G JKöln-M. Pr.-A.| 3½ 445,25 bz Itenbg.-Zeitz |9,97|298,00 bed. Gr Berl.Pferde 8 JA 79,50 6 0.Genossensch| 5 148,59 6. Isert. Anh. . 7 426,00 G. 
wien . 4 8 T. 167,0 be Mel. 45 Lire L. — | 40,50 bz refeſder —— 4½ | 94,50 ed Eisenbahn. 3½ 101,80 beG 3 35,20 be o. Hp. Alk. S0pCt 7 48.28 re E |Bresk.Ln.... 8%, 1179,00 be 

Italien. PI. 5 CH 76,85 B. al. 10 Lire. — 14.60 G. Crefld-Verdng | 5 12 40 G Mainz-Ludwh. 4 103,30 6. kel 5 75 90 8. Oiso.- Command. 8 219 90 bz S o Ho | 42,25 ba 

Petersburg. AA 3 W. 1249,25 re |Mein.7Guld-L.| — | 25,25 G Dortm.-Ensch.| 5 439,20 bed. | do. do. 3½ AJ | 7440 be fOresdener Back 8 157,500 JS |Chemnitz....., 6 424.60 br 

Warschau JA) 8 T. 1249,25 bz_fOest.18b4erL| — 184,80 re Eutin. Lübeck..) 4!/, | 57,60 oz |Nordd. Lioyd.|4 102,40 8. 4 1404,00.G. Potter Grund- ZS [Fioether ....... 6 23 90 Sep. 

— EE do. 1858erL| — 34,60 br Frnkf.-Güterb.| Au: | 92,25 pe fOberschl. ...... 37 4 oreditbank . 4 12% s |, [Germ.V-Akt.|n | 29,25 C 

meer eem do. 1860erL|4 159,50 8. Halberst Blank! 51 |129,90 beg. ko (StargPos)| 4 1402,25 4 Ämanitoba sa. Ai 1 98,90 6 önigsb. Ver.-Bk| 5_ 196,30 6 2 ) Görlitz Körn. 10 189,90 e 

Geld, oten u. Coupons. do. 4864erL|4 342,80 bz udwsh.-Bexb;| 9% |244,00 bet ſostp. Südbahn| Au, 6 [444,75 bza jLeipziger Credit| 49 1199,60 beG. 286%. Lüdr. . 172.50 8 

122 1 07 fOldenb,Löösel 3 übeck-Büch .. 158,60 bz / N "e 38700 reg jMagdeb.Priv.-Bk| 5½ 1145,10G Ein. Pauksch.. 3 406,50 be 

16,25 bzB, JRaab-GrätzerL| 2½ 104,80 be Mainz-Ludwsh| 5 447 80 bz Werreb. 1890| 4 Je | 55,006. jMaklerbank......| Bi, 1103,10 6 ‚uud. Löwe... 20 383,00 beg 

RÄT R uns. 1864 Pr.|5 8.00 br aröb.iMiawk.| 2 | 78,20 oe Ibrechtsbgar; S 5 - ës e — Ki 250.50 88 

Leg do. 4 r eckiFr.Franz Busch 0. 41 6 104, 0 G - 2 4 , 
Eggl. Nel. Jig 20,46 b fTörkenloose „| — 4139,50 be INdrschl..-Mörk.| 4 1402,75 pe. ONE Eh 1103,40 0 ae än e 5 Siet. . 745 4600 beG 
Saar e (0QFras.| 4 e. e ee stp , 8.0 . P58 5 5 Ko Sudenburg... 20 248.88 C. 

1 — | 26,00bz fSaalbahn....... 4894| 4 1404,50 Cd ÄsouthernPacific.| 6 109,80 bzG. EN. -urdt.-BR.) 5 190,79 SZ Eugen: „ 
eee 2 = Stargrd-Posen| 4½ 1102,40 be Franz. "loser, & 99780 8 Seni. For, 

Auss. Not. ult. Wal. 0 Ausländische Fonds eimar-Gera |O 3,50 . al Tudwigs- d e | 
er deelen errabahn. ju 75,80 6. bahn 4890....| 4 99,00 bs ester. Gredit-A.|117/s 248,40 be OWN 6 /a 1148,25 be 
do. do. duni. rn e: 570 ze A AA. N — V Danz, Hypoth.-Bank 4 etersb.Diso.-Bk|15 do. (Giese. 41/, 102,75 ne 

5 9 ne asch-Oderb. Otsche.Grd.-Kr.-Pr. 113 rel, Pferde-Bh 8 175,00 
man ran ` SNE eh 400775 Se Aussig-Teplitz| 15 „ Gold-Pr.g.| 4 103,00 G. do. do. ll. a 428,60 bz  IPomm.Yorz.-Akt| 6 |132,50 brd. | do. Elektr. Bahn 8 |484,5” Pe 

‚Otsche.R.-Anl.| 4 406, 30 bzG. N tele ` Böhm. Nordb..| 7 ronpRudolfb.| 4 | 99,40 be | do. . W. abg. 3 105,30 bzGÄposen. Prov.-Bk.| 4½ 107780 G. harlottenburg. 00. 

au. do. 3½ 40,80 8 Ghines. Am.. 8½ [405.40 Ee, Se E eee BER abg. 134 101,25 b. J, Bodenor.-Bk| 7 148.40 re er. Bert. P ferdeb. 121,275 duo "N, 
2 g 98,60 5 A. 66. 3½ 400. rann, Lokalb, Via ve » N 104,75 K. Je Ont- d 70pCt| gn, 488,80 G geen Sprit-F. . 7 45 00 
. ee 3 98.88 b 20 Die: Ran: 8 3 75 dE et 1 Buschtherader 00. 290,00 6. gr Se stpfl. 2 S 2 losen & Ei rd BD 25 130,30 K PS che. * Dës 4 = SS 
ellene) SCH Er so. cons. Gold 4 | 28.40 d S de 0 20 bac ehe 8.89 mm 10 Ge — Së Wi 2 403,28 beg je 149.80 6 ee el 
es o. megop-an 4 34119 bes. ebene 6 ; do.Gold-Prio.| 4 |404,60 d. : , Es odd Lioyd 
2 e . . . ö do. x 34 404,25 ozG 

SET 3½ 1104,10 be ee KR Kaschal-0d...."4 do. Lokalbahn) 4 b. Hyp--Pf. (rz 100) 40104728 d 

e 3½ 102.40 8 italien. Rente. 4 8,40 be emberg 7 165,50 bed do. Mordwestb. 5 2.30 beg do. do.(unkünd- | "IT 

Ko . Pro Ani 3½ 404,70 bzB. do. amort. -t. — 89,40 8. e Sa, 187,50 bz „do.NdwB.G-Pr| 5 46,50 bepl der bis 1./4.4900)]4 404,0 6. 

— 4 k V exikan. Anl. 92.90 G. do. Lokalb.| 2% No. Ut. 8. Elbth. . 5 do. do. 624003 3110,40 be 

Lal. Scheins. 34, 104,60 eg, o, neue 90er do. dc g. 8, |147,75be _ [Raab-Oedenb. einingerHyp.-Pfdb.|4 400,70 C. 

An Staat-Aniı! 31% 102,40 6. Anleihe ......| 6 70.38 be do.Lit.B.Elb.| 53 |452,80 bz Sold. Pr. — 3 84,50 8. | do. 42 bis 4900 \ Bergwerks- u. Hüttenges 

Pe Berliner... 5 "122,90 @ ee, Gren. & 403,0 b. Needed . 6980 888 d ai $ e I ee ee 

DS Ah Reichenb.- bz er, Po Hypoth.-Akt. Per rr CR test 

, | 74.10 8 der a2 ns 1004 Bach. Gmsstahil 4, 148.80 C 
da äert & a ` * Ka , 5 50 anger. Gaſtz.— 5 do. Obligation. d 142.0 bes vnkp, Hyp.-Pfdbr. 4 |405,50 be ane A 94,25 8 
do. do. 3½ 1403,00 6. 6. Wald Saft. Eisenb....| 3 | 69,25 bed. de, Seid Prior. 4% 193,0 be Jg. -Pfandbr. Ill. u. . 4 ig. Elekt,.Ges., 9 233,00 brd |Concordia........ 51, 42289 da 
Kur.uNeu- ? oblig(Localb)| 3: | 83,80 pe Ponstzbatn A KE Zi 108,20 be 7 EE 12550 A d Bert, - Charl. "2002 jon . 8 4169 25 pe 
ck. neue 3½ 103,25 G 85 uw?) vang. Domb.... o 3 . un do Neust. 25 de d 85.50 bzG. 
ëch I RR Be 4/2 8980 8. ursk-Kiew `) 9%, ‚Baltische gar. 5 Hann.-St.P..| 3Y4| 77.75 f. 90,80 be@ 

5 SE 37, 1102,10 & Port.AB8—89| 41/,| 37,40 bzG. 3 ene 1 Aussen S A lHumsiatn.... 6 Lie a 

5 mmer. 3½ 402,40 G. Anl. AN R = r. Hss. Eis. gar rfürst SE 1 4 2 

Mee Sm Steen 182778 8 do. SDdwest.18,45 bang. Dom. g.| 4%, 1103,80 bet; enn . 6 (49.80 re "Union EA), | 66,70 te 

N Posensch. 4 (403,28 be do, I. Ill. VI. 4 85 10 G rsch.-Teres.| 5 9.60 G ozl.-Wor.g..) 4 401,70 GF Pa — 84,60 G. Eschweiler ........) s 132,5 ep. 

S do: 3½ 102 00 &. Rum. Staats -A. 4 89.60 bz Wrsch.-Wien..471/1272,56 si do. 1889 « [404,90 8. eissens 99,00 & Gelsenkirchen. o 157.70 be 
Sohls. do. Rente 90 A 90,40 be r 2,90 u.-CharAs(0O)| A |404,7002G erl. Elekt.-W. . 10½ 244,60 bzG Hoörder Bergw...| 0 10, 40 be 
e Een en ES 117086 GEN EES 

\ do. 4 do. do. amort. 5 100,40 bz Cahada - Pacif.) 2½ 40,80 be oon „ er 8 — 75 be nowracl. Salz. 4%: r 
1 02,0 | MV 7 osowo-Seb...| 5 do.St.-Pr.| 5 125,2 WT 154,00 
E ee 14.818804 102.0 b 1a. tem SE r ieee deres, 5 100 Erne er, net. 0 4,50 r eng u. ae 1129,70 er, 
Weatp.Ritte| 3½ 102,70 G o, Gd. 16894. 4 102,30 pe ugoe „ah 5 1123,80 G do. Kursk g. 4 do. do. “(rz b Berl. 83 A 135,75 bzG do. P. A 
Ido. neul. Il. 3½ |402,60 be 0. do.4B90A.| 4 7 dck Lmb. Ja 29,75 bzG. do. Rjäsang.| 4 103,00 6 4 |104,20 bzG Kenigstd. Br. . 8 149,00 bz& ALauchham- ov..... Ai, 87,00 8. 
` "peommer, 4 105,60 G 0.08. E.-B.-O. 4 403,30 be De Pr. Henri A7 95,30 bz do.Smolen.g.|5 03,50 bzaf do. do. 3, 1863 28 =: ndre Br... Jm, 218,50 8. 1 cov BIG 1144,50 d. 
e IPosensch.| 4 105.50 G uss 4 Staats- Schweiz.Centr| 5 136,25 = Orel:Griasy. oi A | ` Kroun, Raps ürten. V.-Br — 4a @ JLouis.Tietst.-P. 0 800 80 eg. 
& ese 37,.1102,90 6 ce 1894 4 | 68.2062 do, Nordost 5,6 |140 00 bd. eg RE 102,10 8. ar 9 ARE 
— ve bz d kb 31 . 3 . f 
al 108,80 ne E ade Zu 103,00 bzG. eee 228 K e GH va? 924055 3, 100,90 G ÄHugger Bf.. teen 88,00 28 
Bad. Eisenb.-A.|4 |405,90 G. chwedische ..| 3½ 1404,75 G. Riaschk-Mor 2 K É d 440)|4,,14109,96 0 hönix. Lit 778 Pau DE 
d. 1890| 31 3 jaschk-Mor. g 5 o. do. (rz KN ix. Lit. A..|6 |438,75 be 
288. 0 6 37 eier A 0. 4883 2% 4030 E | Kisenb.-Stamm-Priorität. Rybinsk-Bol. -|5 10330 K 00. da. (r2440)4°|106,19 4 fer bee no e. t F 12825 WG 
Hmb.Sts.-Rent| 3%, 408,10 G. orb. Gid-Pfdb| 5 16,75 bd. Less ` Lem 7 103, Leg eren 5 R 
o. do. 1886| 3 | 97,80 d do. Rente 845 | 78,00 bed. Itdm.Colberg, 5 Idi ei, ER 3,00. nt St. Pr. O | 42,00 bag. 

b t 3 do. neue 85| 5 d 78,10 et jBresi..Warson| 1½ | 67,50. reg Jar Ver- 2 mer Anden ` 0 

Meklenb. Anl... pan. Schuld..| 4 4,50 8 Dortm. Gren. 5 438,006 el 4 Bank t. Rheinl... laben 554% — | 75,0002G 

Sache. Sts-Anl. urKA. 18650. 4 ` aul.-Neu-Rup| Bit, ech Sé 85 2 8. f. Sprit · Pro. N 3% 74,00 bz et Zi WE. %o 170, 00 G. 

do. Stasts- Ant. 3 o. do. 0. 4 6,50 Prignitz.......| 4½ 1445,00 G arskoe-Selo.|5 104,40 nz geri. Cassemver. 4 129,80 u 2 inkhütte.. 14 189,10 be 

o. Administr.| 5 400,30 be B. zatmar-Nag. | 6 do, Handelsges.| 7 159,30 pop . do. Sſt.-Pr. 44 |189,10G 
o. Consol. 90 4 95,50 G. MarienbMlawk| 5 122,90 be Anat. Gold- Obi. 5 97,25 ozGf do.Maklerver. ..| 6½ 120,25 6. tolb. Zink-H.....| — 1,90 
Ung. Gid-Rent.| 4 [40840 & Meckib. Südb..| — otthardbahn | 4 do. Prod.-Hdbk do. St.-Pr....) 5 4/4 0 
o. Kronen-R.| 4 98,70 bzB. Ostpr. Südb..... 4 120,20 oz Siet, Gig. Boy) 4 85,80 be |Börsen- Hdlsver. | 0 11800 G Tarnowitz L. A. 3½ 40,75 G 
do. GId. -nv. -A. 4½ 405,60 be G Saaſbahn 1 Ai 118.90 oz 90. do.. 18914 36,00 bas ecesl. Disc.-Bk...| 6½ |147 90 bz Westf. Un. ow. „ 6 |407,50 br 

‚Des. Präm. . 3¼½ o. Tem- Bg. -A. 5 Weimar-Gers A 103 00 8. tal. Eisb.-Obt.| 3 55,10 pe, Ido. Wecnsierok.| 3 1407,75 B. do. rz 68, 00 Së ) 
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